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1. Vorbericht zum Budget 2020 der Ortsbürgergemeinde Zofingen 
 
 
Geschätzte Ortsbürgerinnen und Ortsbürger 
 
Der Stadtrat unterbreitet Ihnen das Budget 2020 mit folgenden Bemerkungen und fol-
gendem Antrag: 
 
 
I Zusammenfassung, Ergebnis 
 
Im Budget 2020 der Erfolgsrechnung resultiert ein Aufwandüberschuss von 
CHF 107'590. Im Vergleich zum Ergebnis des Budgets 2019 entspricht dies einer Ver-
schlechterung von CHF 95'735. 
 
Gegenüber dem Vorjahresbudget gibt es durch die Teilumsetzung der Finanz- und Im-
mobilienstrategie sowohl im Budget 2020 als auch im Finanzplan wesentliche Verände-
rungen: 
 
Durch den Verkauf der Liegenschaften Rathaus, Metzgernzunft, Stiftsgebäude und alter 
Landjägerposten entfallen Aufwände, Erträge sowie künftige Investitionen. Dies spiegelt 
sich sowohl im Finanzplan als auch im Ergebnis der Funktion 0290 Verwaltungsliegen-
schaften, Übriges wieder. Nach diesen Bereinigungen beträgt der budgetierte Ertrags-
überschuss in dieser Funktion CHF 3'740 gegenüber einem Ertragsüberschuss von CHF 
111'410 im Budget 2019. 
 
Im laufenden Jahr wurden Wohnungen in der Überbauung Falkeisenmatte gekauft und 
somit ein erster Teil der Finanz- und Immobilienstrategie umgesetzt. Dadurch entstehen 
im Budget 2020 zusätzliche Aufwendungen und Erträge in der Funktion 9630 Liegen-
schaften des Finanzvermögens. Die durch den Verkauf des Rathauses entfallenen Ein-
nahmen können noch nicht vollständig durch die Einnahmen der Liegenschaften 
Falkeisenmatte kompensiert werden, da erst rund die Hälfte der für die Akquisition von 
Renditeliegenschaften geplanten Mittel eingesetzt worden ist und zu Beginn mit Leer-
ständen und Mehraufwendungen für die Erstvermietung gerechnet werden muss. Der 
Rest der verfügbaren Eigenmittel stellt als Darlehen bei der Einwohnergemeinde, wel-
ches zu 0,2 % verzinst wird, keine längerfristig sinnvolle Anlage dar. 
 
Die weitere Umsetzung der neuen Finanz- und Immobilienstrategie wirkt sich auch auf 
den Finanzplan aus. So wird nach vollständiger Umsetzung mit einem jährlichen Über-
schuss von CHF 119'000 ab dem Finanzplanjahr 2023 gerechnet. 
 
Die Tiefzinssituation wirkt sich nach wie vor negativ auf das Budget der Ortsbürgerge-
meinde aus. So wurde der Zinssatz für das gewährte Darlehen an die Einwohnerge-
meinde von 0,3 % im Jahr 2019 auf 0,2 % im Jahr 2020 reduziert. Dies ist gegenüber 
marktüblichen Zinsen nach wie vor ein gutes Angebot für die Ortsbürgergemeinde.  
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Zudem gab es im Jahr 2019 eine etappenweise Reduktion des Darlehens, um die Lie-
genschaften Falkeisenmatte zu erwerben. Diese zwei Parameter führen zu einer Reduk-
tion der Zinserträge für das Darlehen an die Einwohnergemeinde. 
 
Im Herbst 2019 ist ein weiterer Workshop der Arbeitsgruppe "Ortsbürger 2012" geplant, 
um sich mit der Frage zu beschäftigen, wie der Aufwand der Ortsbürgergemeinde weiter 
reduziert werden kann. Die Ergebnisse aus diesem Workshop werden in das Budget 
2021 einfliessen. 
 
II Erfolgsrechnung 
 
0110 Legislative 

In der Funktion 0110 werden die Aufwendungen für die Ortsbürgergemeindeversamm-
lungen verbucht. Anhand dem Ergebnis der Jahresrechnung 2018 wurden die Auslagen 
in dieser Position leicht angepasst. 
 
0120 Exekutive 

Die Leistungen des Stadtrates (Ressorts Museum, Hochbau und Liegenschaften, Tief-
bau und Planung) exkl. Stadtammann werden ab 2018 pauschal mit jährlich CHF 
15'000 abgegolten. Die Leistungen des Stadtammanns, welcher ab 2018 neu auch das 
Ressort Ortsbürgerbelange führt, werden zusätzlich aufgrund der effektiv aufgewende-
ten Stunden verrechnet. 
 
0220 Allgemeine Dienste, Übrige 

Der Nettoaufwand der Funktion 0220 beläuft sich auf CHF 125'200 gegenüber CHF 
127'000 im Vorjahr und bleibt somit praktisch unverändert. 
 
0290 Verwaltungsliegenschaften, Übriges 

Die Funktion 0290 prognostiziert einen Ertragsüberschuss von CHF 3'740 gegenüber 
CHF 111'410 im Vorjahresbudget. Der Rückgang ist auf den Verkauf der Liegenschaf-
ten Rathaus, Metzgernzunft, Stiftsgebäude und alter Landjägerposten im Rahmen der 
Umsetzung der Finanz- und Immobilienstrategie zurückzuführen. 
 
3110 Museum 

Das Museum rechnet mit einem Nettoaufwand von CHF 97'650, welcher damit um CHF 
8'185 über dem Vorjahreswert liegt. In den Konten 3110.3111.00 und 3110.3111.01 
sind jeweils CHF 14'000 für Anschaffungen im Rahmen von Ausstellungen für die histo-
rische und naturhistorische Abteilung budgetiert, um erste Massnahmen aus dem 
neuen Museumskonzept umzusetzen. Davon sollen CHF 20'000 mittels einer Entnahme 
aus der Erbschaft Alfred Stern finanziert werden, um die Erfolgsrechnung nicht zusätz-
lich zu belasten. 
 
  

5 



 
 

3210 Bibliotheken 

Der Beitrag an die Stadtbibliothek wird weiterhin in der Höhe des anteiligen Zinsertrags 
des Straehl-Imhoof-Fonds budgetiert, so dass die Rechnung der Ortsbürgergemeinde 
dadurch nicht belastet wird. 
 
5330 Leistungen an Pensionierte 

Die Teuerungszulagen auf Renten werden aufgrund der aktuellen Situation budgetiert 
(Kto. 5330.3062.00). Sämtliche ausbezahlten Teuerungszulagen können seit 2014 den 
Rückstellungen entnommen werden, welche im Rahmen des Restatements per 
01.01.2014 gebildet wurden. Die Erfolgsrechnung wird damit nicht belastet. 
 
9610 Zinsen 

Das Ergebnis aus den Zinsen wird mit einem Nettoaufwand von CHF 8'100 um CHF 
22'200 schlechter veranschlagt als im Budget 2019.  
 
Der Stadtrat hat für das Jahr 2020 die Verzinsung des Darlehens an die Einwohnerge-
meinde auf 0,2 % p.a. (2019: 0,3 % p.a.) festgelegt. Dieser Zinssatz ist in Anbetracht der 
aktuellen Situation auf den Finanzmärkten nach wie vor attraktiv. Zudem wurde zu 
Gunsten des Kaufs der Liegenschaften Falkeisenmatte das Darlehen an die Einwohner-
gemeinde etappenweise reduziert. 
9630 Liegenschaften des Finanzvermögens 

Die Funktion 9630 budgetiert einen Nettoertrag von CHF 179'120 gegenüber CHF 
142'100 im Budget 2019. Sowohl der Aufwand als auch der Ertrag nehmen durch den 
Kauf der Liegenschaften Falkeisenmatten zu. Im Jahr 2020 wird mit einer Auslastung 
von 60 % gerechnet. 
 
9951 Stiftungen 

Die Stiftungen (Spenden- und Legatenfonds, Stipendienfonds) werden ausgeglichen 
budgetiert, womit die Erfolgsrechnung der Ortsbürgergemeinde nicht belastet wird. Die 
Vergabekredite verbleiben mit CHF 10'000 auf dem Vorjahreswert. 
 
III Forstbetrieb 
 
Das Budget 2020 des Forstbetriebs Region Zofingen ist von folgenden Rahmenbedin-
gungen geprägt: 
 
- Mit den Winterstürmen und dem sehr heissen und trockenen Sommer fand das Jahr 

2018 als Extremjahr Eingang in die Wetterhistorie. Während 2019 bisher verschont 
wurde von grösseren Sturmereignissen, mussten wiederum ein heisser Sommer und 
klar unterdurchschnittliche Niederschläge verzeichnet werden. Die aus dem Jahr 
2018 stammende, grosse Population von Borkenkäfern und anderen Holzschädlin-
gen konnte sich bei diesen Bedingungen ideal ausbreiten, was nach 2018 auch 
2019 zu grösseren Mengen an Zwangsnutzungen geführt hat. Auch 2020 muss mit 
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einer beträchtlichen Menge an Schadholz gerechnet werden. Auch wenn wieder 
kühlere und nassere Jahre möglich sind, zeigen die letzten drei warmen/heissen 
Jahre mit unterdurchschnittlichen Niederschlägen die Tendenz auf, was im weiteren 
Verlauf des Klimawandels auf den Forstbetrieb zukommen könnte. Die Auswirkun-
gen sind bereits jetzt sichtbar, der Wald wird sich verändern und damit auch die von 
ihm bereitgestellten, vielfältigen Waldleistungen. Der Forstbetrieb Region Zofingen 
wird sich mit den Auswirkungen des Klimawandels strategisch und konzeptionell 
auseinandersetzen und mögliche Massnahmen erarbeiten. 
 

- In der Schweiz wurde 2018 eine starke Zunahme der Holzernte um 11 % auf 5,2 
Mio. Kubikmeter registriert, die Zunahme im Mittelland betrug gar 22 %. Auch wenn 
die Zunahme grösstenteils auf die durch Stürme und nachfolgenden Borkenkäferbe-
fall verursachten grossen Zwangsnutzungen zurückzuführen ist, konnte auch eine 
leichte Zunahme der Nachfrage nach Schweizer Holz und Holzprodukten verzeichnet 
werden. Die Holzverarbeiter dürften auch 2020 von einer robusten Baukonjunktur in 
Europa und der Schweiz profitieren, auch wenn einige Indikatoren auf eine Abschwä-
chung hindeuten. Erfreulich sind die Zahlen zum Holzendverbrauch in der Schweiz. 
Der Verbrauch hat seit 2009 um 17 % zugenommen und dürfte weiter steigen. Ein 
grosses Risiko stellt der wieder erstarkte Schweizer Franken dar, der im Vergleich 
zum Euro bei CHF 1.10 notiert und diese wichtige Marke auch schon unterschritten 
hat. Dies verteuert die Exporte von Schweizer Holz und Holzprodukten und macht 
deren Import attraktiv, was die Schweizer Holzverarbeiter unter Druck setzen dürfte. 
Die Aussichten sind zudem düster, da einige Ökonomen per Ende 2021 die Parität 
prognostizieren, bei welcher der Euro einen Franken kosten würde.  
 

- Die Stürme und die Rekordtrockenheit führten 2018 zu einer europaweiten Schad-
holzschwemme, die etwa das 30-fache einer jährlichen Schweizer Gesamtnutzung 
betrug. Auch 2019 ist der Holzmarkt noch übersättigt und wird durch zusätzliches 
Schadholz weiter belastet. Die Holzpreise gerieten darum stark unter Druck, und die 
Waldbesitzer mussten teilweise markante Ertragsausfälle in Kauf nehmen. Der Ange-
botsüberhang an Holz dürfte sich auch im Winterhalbjahr 2019/2020 fortsetzen, 
eine Normalisierung dürfte erst in der Holzernteperiode 2020/2021 einsetzen, 
günstige Wetterverhältnisse vorausgesetzt (keine grossen Sturmereignisse, ausrei-
chend Niederschlag, rückläufige Populationszahlen von Holzschädlingen). 

 
Das bis zum Vorstandsbeschluss provisorische Budget 2020 rechnet bei einem Umsatz 
von CHF 2,04 Mio. mit einem Aufwandüberschuss von CHF 0,18 Mio. (Vorjahr: 
CHF 0,17 Mio.). Weiter sind Investitionen von CHF 0,45 Mio. für ein Forstfahrzeug ge-
plant. Den budgetierten Werten liegt eine geplante Holznutzungsmenge von rund 
15'300 Kubikmeter zugrunde. Diese Menge liegt um 1'700 Kubikmeter unter dem jähr-
lichen Hiebsatz (nachhaltiges Holznutzungspotential), was Raum für ungeplante 
Zwangsnutzungen bietet.  
 
Der budgetierte Aufwandüberschuss ist einerseits durch Mindererträge, andererseits 
durch Mehraufwände begründet. Infolge der tiefen Holzpreise mussten die Holzerlöse 
spürbar tiefer budgetiert werden, zudem fallen die Beiträge von Bund und Kanton für 
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Waldpflege und Waldschutz aus verschiedenen Gründen tiefer aus. Bei den Aufwänden 
mussten im Budgetjahr verschiedene Ersatz- und Neuanschaffungen von Fahrzeugen, 
Maschinen und Geräten berücksichtigt werden. Das Betriebskapital des Forstbetriebs, 
welches über die letzten 20 Jahre vorausschauend gebildet wurde, ist jedoch ausrei-
chend, um den budgetierten Aufwandüberschuss zu decken.  
 
 
IV Finanzplanung 2020–2024 
 
Liegenschaften 

Die zukünftige Umsetzung der Finanz- und Immobilienstrategie wirkt sich auf den Fi-
nanzplan aus. Nach abgeschlossener Umsetzung im Jahr 2022 wird sich das Ergebnis 
ab dem Jahr 2023 voraussichtlich auf dem Niveau von CHF 119'000 einpendeln. 
 
Nettovermögen 

Das Budget 2019 rechnet mit einem Finanzierungsfehlbetrag von CHF 12'925. Diese 
Prognose ist aus heutiger Sicht nach wie vor realistisch. Das Nettovermögen sinkt da-
mit leicht und wird per 1. Januar 2020 voraussichtlich CHF 8,48 Mio. betragen. Durch 
die negativen Finanzierungsergebnisse in den Jahren 2020 – 2022 reduziert sich das 
Nettovermögen dementsprechend. Ab 2023 kann wieder mit einem positiven Finanzie-
rungsergebnis und somit einem Anstieg des Nettovermögens gerechnet werden. 
 
Der Finanzplan zeigt, dass durch die geplanten Massnahmen ab dem Jahr 2023 wieder 
mit einem Gewinn und einer positiven Selbstfinanzierung gerechnet werden kann. 
Nichtsdestotrotz wird der finanzielle Spielraum auch künftig begrenzt sein, und es wird 
weiterhin wichtig sein, zu diskutieren, wie und wofür die vorhandenen Mittel künftig ein-
gesetzt werden. 
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V Antrag 
 
Der Stadtrat unterbreitet folgenden Antrag: 
 
Das Budget der Ortsbürgergemeinde für das Jahr 2020 sei zu genehmigen. 
 
 
Zofingen, 28. August 2019 
 
 
STADTRAT ZOFINGEN 
 
Hans-Ruedi Hottiger Catrin Friedli 
Stadtammann Vizestadtschreiberin 
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2. Begründungen zu einzelnen Positionen der Erfolgsrechnung 
 
 
0120 Exekutive 
 
0120.3612.00 Verwaltungsentschädigung an Einwohnergemeinde 35'000
 In dieser Position werden die durch die Einwohnergemeinde 

verrechneten Leistungen des Stadtrates veranschlagt. Die 
Leistungen der Ressorts Museum, Hochbau und Liegen-
schaften sowie Tiefbau und Planung werden ab 2018 pau-
schal mit jährlich insgesamt CHF 15'000 abgegolten. Die 
Leistungen des Stadtammanns werden zusätzlich aufgrund 
der effektiv aufgewendeten Stunden verrechnet. In den letz-
ten Jahren haben diese Kosten immer rund CHF 20'000 be-
tragen. 

 
 
0220 Allgemeine Dienste, übrige 
  
0220.3612.01 Verwaltungsentschädigung an Einwohnergemeinde, 

Personal, Finanzen und Controlling, Informatik 
25'000

 Leistungen Finanzen und Controlling  10'000 
 Zusatzleistungen Finanzen und Controlling 

für 
Umsetzung Finanz- und Immobilienstrate-
gie 

 
 4'000 

 Leistungen Abteilung Personal  2'500 
 Leistungen Informatik  6'000 
 Allg. Verwaltungsleistungen  2'500 
   
0220.3612.03 Verwaltungsentschädigung an Einwohnergemeinde, 

Leistungen Hochbau und Liegenschaften / Tiefbau und 
Planung 

20'000

 Leistungen Hochbau und Liegenschaften 
für Liegenschaftsunterhalt 

 
 6'000 

 Leistungen Hochbau und Liegenschaften 
für Liegenschaftsverwaltung 

 
 5'000 

 Leistungen Hochbau und Liegenschaften 
für die Erstvermietung Falkeisenmatte 

 7'000 

 Leistungen Tiefbau und Planung  2'000 
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0290 Verwaltungsliegenschaften, übriges 
 
0290.3010.00 Löhne 23'600
 Die budgetierte Entschädigung der Baumwärter wurde der 

Rechnung 2018 angepasst. Jährliche Schwankungen sind 
möglich. Seit dem Budget 2019 werden die anteiligen Lohn-
kosten für die Hauswartsleistungen betreffend die Römer-
häuser der Ortsbürgergemeinde belastet. Diese Kosten hat 
vorher die Einwohnergemeinde getragen. 

 
0290.3130.00 Dienstleistungen Dritter 4'500
 Dienstleistungen Obstsortengarten/Reuten  2'000 
 Leistungen Fachstelle Natur und Landschaft  1'700 
 Dienstleistungen Hochbauten (Serviceabos, 

Weihnachtsbeleuchtung, Heizungskontrollen 
etc.) 
 
Durch den Liegenschaftsverkauf reduzieren sich 
die Aufwände im Bereich Dienstleistungen Hoch-
bauten um rund CHF 5'500 gegenüber dem 
Budget 2019. 

 800 

 
0290.3140.00 Baulicher Unterhalt Grundstücke 0
 Die Sanierungsarbeiten an den Drainageleitungen der Par-

zelle 92 (Brunngrabenhalde) konnten im Jahr 2019 abge-
schlossen werden. Daher sind keine weiteren Kosten im Jahr 
2020 zu budgetieren. 

 
0290.3144.00 Unterhalt Hochbauten 13'100
 Römerhäuser  3'600 
 Pulverturm  7'500 
 Munihubelhütte  2'000 
 Durch den Liegenschaftsverkauf reduzieren sich 

die Unterhaltskosten für die Hochbauten im 
Budget 2020. 

 

  
0290.3300.40 Planmässige Abschreibungen Hochbauten 21'030
 Munihubelhütte, Wiederaufbau nach Brand  12'730 
 Pulverturm, Fassadensanierung  8'300 
   
0290.4470.00 Mietzins Rathaus 0
 Durch den Verkauf des Rathauses an die Einwohnerge-

meinde entfallen die Mietzinseinnahmen ab dem Jahr 2020. 
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3110 Museum 
 
3110.3111.00 Anschaffungen/Ausstellungen historische Abteilung 14'000
3110.3111.01 Anschaffungen/Ausstellung naturhistorische Abtei-

lung 
14'000

3110.4502.00 Entnahme aus Erbschaft Alfred Stern 20'000
 In den Konten 3110.3111.00 und 3110.3111.01 sind jeweils 

CHF 14'000 für Anschaffungen im Rahmen von Ausstellun-
gen für die historische und naturhistorische Abteilung budge-
tiert. Davon sollen CHF 20'000 mittels einer Entnahme aus 
der Erbschaft Alfred Stern finanziert werden. 

 
3110.3612.00 Verwaltungsentschädigung an Einwohnergemeinde, 

Informatikdienstleistungen Museum 
19'450

 Die Arbeitsplätze im Museum sind an das städtische Infor-
matiknetz angeschlossen. Die Verwaltungsentschädigung an 
die Einwohnergemeinde für den Betrieb und die Wartung der 
IT-Infrastruktur steigt insbesondere wegen höheren Abschrei-
bungen an. 

 
3110.4940.00 Interne Verrechnung von kalk. Zinsen Straehl-Imhoof-

Fonds 
1'010

3110.4940.01 Interne Verrechnung von kalk. Zinsen Fonds Maria 
Amadori 

2'460

 Die Fondsbestände werden 2020 mit 0,3 % intern verzinst. 
 
 
3210 Bibliotheken 
 
3210.3632.00 Betriebsbeitrag an Einwohnergemeinde 2'010
3210.4940.00 Interne Verrechnung kalk. Zinsen Straehl-Imhoof-

Fonds 
2'010

 Der anteilige Ertrag des Straehl-Imhoof-Fonds wird an die 
Einwohnergemeinde zu Gunsten des Bibliotheksbetriebs wei-
tergeleitet. Die Erfolgsrechnung der Ortsbürgergemeinde 
wird dadurch nicht belastet. 
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9610 Zinsen 
 
9610.3409.00 Interne Verzinsung Legat Stern 3'580
 Das Legat wird 2020 mit 0,3 % intern verzinst. 
 
9610.3940.00 Interne Verrechnung kalk. Zinsen Straehl-Imhoof-

Fonds 
3'020

9610.3940.01 Interne Verrechnung kalk. Zinsen Fonds Maria Ama-
dori 

2'460

9610.3940.02 Interne Verrechnung kalk. Zinsen Spenden-, Legaten- 
und Stipendienfonds 

3'940

 Die Fondsbestände werden 2020 mit 0,3 % intern verzinst. 
  
9610.4402.00 Zinsen Finanzanlagen 5'000
 Die Laufzeit des Darlehens gegenüber der Einwohnerge-

meinde mit einer maximalen Höhe von CHF 2.5 Mio. wurde 
bis zum 31.12.2020 verlängert. Der Stadtrat hat für das Jahr 
2020 auf Grund der aktuellen Situation auf den Finanzmärk-
ten einen Zinsfuss von 0,2 % p.a. festgelegt. 

 
 
9630 Liegenschaften des Finanzvermögens 
 
9630.3430.40 Baulicher Unterhalt Gebäude 77'400
 Bottensteinerstrasse 21  3'000 
 Ackerleuten  8'000 
 Bärengasse 7  6'800 
 Scheune Hinteres Riedtal  2'000 
 Pächterhaus Hinteres Riedtal  4'000 
 Falkeisenmatte  53'600 
  

Die Ausgaben der Falkeisenmatte beinhalten Ein-
lagen in einen Erneuerungsfonds über CHF 
36'600 jährlich. Dadurch erhöhen sich die Aus-
gaben in dieser Position gegenüber dem Budget 
2019. 

 

   
9630.3431.00 Nicht baulicher Liegenschaftsunterhalt durch Dritte 2'200
 Heizungskontrollen  800 
 Weihnachtsbeleuchtung  900 
 Servicevertrag Heizung Pächterhof  500 
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9630.3439.10 Ver- und Entsorgung  48'800
 Durch die zusätzlichen Wohnungen in der 

Falkeisenmatte entstehen Zusatzkosten für die 
Ver- und Entsorgung. Diese können über die Ne-
benkostenabrechnung teilweise zurückgefordert 
werden.  
Siehe Kto. 9630.4439.00. 
 

9630.3439.30 Sachversicherungsprämien 10'000
 Durch den Kauf der Liegenschaften in der Falkeisenmatte 

steigen die Versicherungsprämien an. 
  
9630.3439.50 Abklärungs- und Überwachungskosten Grube Spital-

hof, Oftringen 
6'000

 Es handelt sich bei diesen Kosten für die Überwachung der 
Grube Spitalhof, Oftringen, um eine Vorfinanzierung. Die Auf-
teilung der nach Abzug allfälliger Bundes- und Kantonsbei-
träge verbleibenden Restkosten zwischen der Ortsbürgerge-
meinde, diversen Einwohnergemeinden und allenfalls Dritten 
erfolgt, sobald klar ist, wer welche Anteile an eine mögliche 
Sanierung zu bezahlen hat. 
 

9630.4430.00 Miet- und Pachtzinsen Finanzvermögen 305'760
 Die Mietzinseinnahmen für die Liegenschaften Metzgernzunft

und alter Landjägerposten entfallen. Bei den Wohnungen in 
der Falkeisenmatte wird mit einer Auslastung von 60% ge-
rechnet. 

    
9630.4439.00 Rückerstattung HK & NK  31'200
 Durch die Veränderungen im Immobilienportfolio 

steigen auch die Rückerstattungen für die Ne-
benkosten an. 
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9951 Stiftungen 
 
9951.3637.00 Geldlegate 10'000
 Die Vergabekredite wurden analog dem Vorjahresbudget an-

gesetzt. 
 
9951.4502.00 Entnahmen aus Fonds 12'060
 Durch den gleichbleibenden Zins verändert sich die Ent-

nahme aus den Fonds gegenüber dem Vorjahr nicht unwe-
sentlich. 

  
9951.4940.02 Interne Verrechnung von kalk. Zinsen Spenden-, Lega-

ten- und Stipendienfonds 
3'940

 Die Fondsbestände werden 2020 mit 0,3 % intern verzinst. 
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ORTSBÜRGERGEMEINDE ZOFINGEN

Finanzplan 2020 - 2024

(in CHF 1'000) 2020 2021 2022 2023 2024
Nettoaufwand
- Legislative + 25 18 18 18 18
- Exekutive + 35 31 27 27 27
- Allgemeine Dienste + 125 120 115 110 110
- Museum + 98 98 98 84 84
- Zinsen + 8 13 63 115 115
Nettoertrag
- Verwaltungsliegenschaften - 4 4 4 4 4
- Liegenschaften des Finanzvermögens - 179 268 328 448 448

Verlust (+) /Gewinn (-) Erfolgsrechnung  = 108 8 -11 -98 -98
+ Entnahmen aus Fonds + 32 32 32 0 0
- Abschreibungen Hochbauten - 21 21 21 21 21
Selbstfinanzierung = -119 -19 0 119 119
Investitionen
Fassadensanierung Pulverturm -500

Investitionen 0 0 0 -500 0
Ergebnis
Nettovermögen Anfang Jahr + 8’477 8’358 8’339 8’339 7’958
Selbstfinanzierung + -119 -19 0 119 119
Investitionen - 0 0 0 -500 0

Nettovermögen Ende Jahr  = 8’358 8’339 8’339 7’958 8’077
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Anmerkungen

Der Finanzplan rechnet damit, dass der geplante Erwerb von Renditeliegenschaften über die Jahre gestaffelt erfolgen wird. Konkret wird beabsichtigt, die verbleibende zur Verfügung 
stehende Summe nicht in ein bestimmtes Objekt zu investieren, sondern zu verschiedenen Zeitpunkten, unterschiedliche Immobilien zu kaufen, um das Risiko zu vermindern. Nach 
dem Kauf verbessert sich dank den Mieterträgen das Ergebnis der Funktion "Liegenschaften Finanzvermögen" weiter. Im Gegenzug verschlechtert sich das Zinsergebnis, da sich das 
Aktivdarlehen gegenüber der Einwohnergemeinde reduziert und für den Fremdkapitalanteil Hypothekarzinsen fällig werden. Da die Rendite des Vermögens mittelfristig wieder 
gesteigert werden kann, rechnet der Finanzplan auch mit einer steigenden internen Verzinsung der Fondsbestände.

Der Finanzplan zeigt auf, dass ab 2023 wieder mit einem nachhaltigen Gewinn aus der Erfolgsrechnung gerechnet werden kann. Das Nettovermögen der Ortsbürgergemeinde 
stabilisiert sich im Verlauf der Berichtsperiode bei CHF 8 Mio.

In den Prognosen der Funktionen Legislative, Exekutive und allgemeine Dienste sind verschiedene Sparvorschläge enthalten, welche die Arbeitsgruppe "Ortsbürger 2012" während 
dem Strategiefindungsprozess erarbeitet hat. Diese werden in das Budget 2021 einfliessen.
Bei den Investitionen betreffend das Verwaltungsvermögen ist im Finanzplan lediglich noch die Fassadensanierung des Pulverturms vorläufig im Jahr 2023 eingestellt. Bei den 
aufgeführten Kosten für diese periodisch anfallenden Arbeiten handelt es sich um eine Schätzung, basierend auf den effektiven Nettokosten, welche in den Jahren 2006/2007 
angefallen sind, als die letzte Sanierung der Sandsteinfassade erfolgt ist. Weitere Investitionen sind nach dem Liegenschaftstransfer in der Finanzplanperiode nicht mehr vorgesehen.

38 


	01_Budget 2020 OBG Vorlage OBGV
	02_Ergebnis und Erfolgsausweis Budget 2020 OBG
	03_Zusammenzug Erfolgsrechnung funktional Budget 2020 OBG
	04_Erfolgsrechnung funktional Budget 2020 OBG
	05_Zusammenzug Erfolgsrechnung Artengliederung Budget 2020 OBG
	06_Erfolgsrechnung Budget 2020 OBG Artengliederung
	07_Finanzplan OBG 2020-2024



